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 ( mit Möglichkeiten für den Wahlbereich und Curriculum


TK1
Berufslehre
UE1A


Die Berufsschule
	TK-Thema:
	TK1 Berufslehre

	UE-Thema:
	UE1A Die Berufsschule

	Idee:
	Die L kennen die Berufsschule (Gebäulichkeiten, Lehrkräfteteam, Unterrichtsinhalte, Verhaltensregeln). Die L setzen

sich mit ihrer Rolle als Schüler/innen auseinander und entwickeln Verhaltensmuster für die Berufsschule.

Sie kennen die Arbeitsgrundsätze des Lehrkräfteteams. Als wichtige Grundlage ihrer zukünftigen Arbeit formulieren 

sie individuelle Lernziele und bestimmen Arbeitstechniken zur Umsetzung dieser Ziele.

	Zeitbudget:
	9 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(1.4)
: erklären die Grundsätze und Bedingungen der Aus- und Weiterbildung und bewerten ihr eigenes Lernverhalten unter diesen Gesichtspunkten

NKLZ 1
(1.5)
: fühlen sich den Anforderungen der beruflichen Realität gewachsen

NKLZ 2 
(1.6)
: erfahren lebenslanges Lernen und Offenheit gegenüber Neuem als Voraussetzung, um sich in der aktuellen Lebens-und Arbeitswelt behaup-



  ten zu können

NKLZ 3 
(1.7)
: können sich ein Bild von sich und ihrer sozialen Realität machen und entwickeln ihr Selbstkonzept weiter

NKLZ 4 
(1.8)
: können Übergänge und Entwicklungen im beruflichen Umfeld in ihr Lebensbild integrieren

S 1
(1.1)
: beobachten und erkennen eigene Bedürfnisse, eigene Ziele, deren Durchsetzung, sowie das eigene Verhalten in unterschiedlichen Situa-



: tionen

S 2
(2.1-3)
: verbessern die Methodenkompetenz

Die Lehrpersonen schaffen eine Atmosphäre des Vertrauens und der Ermutigung. Die Lehrpersonen werden als Gestalter/innen von Lernsituationen und als Lernberater/innen wahrgenommen.




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Die Berufsschule

· Die Berufsschule einer aussenstehenden Person vorstellen können

2. Das Lehrkräfteteam einer Klasse

· Die Arbeitsgrundsätze des Lehrkräfteteams kennen

· Die Lehrpersonen kennenlernen

3. Die Berufsschüler/innen

· Die Klassenkameraden/ -kameradinnen kennenlernen

· Erwartungen an die Berufsschule äussern und mit der Realität vergleichen

· Verhaltensprofil Berufsschüler/in erstellen

· Persönliche Ziele schriftlich formulieren, wie das Verhaltensprofil erreicht werden kann

4. Der Unterricht

· Diagnosetest in Sprache absolvieren

· Individuelle Lernziele aufgrund der Testresultate formulieren

· Lernberatung aufgrund der Testresultate erhalten und Lehrperson als Lernberater/in erfahren

· persönliche Lern- und Arbeitstechnik zur Umsetzung dieser Ziele bestimmen


	K1

K1 - K2

K2 - K4

K2 - K6


	· Beschreibung

· Erste Eindrücke

· Telefonnachricht

· Notiz

· Leitbild visualisieren

· Gesprächsnotiz

· Interviews

· Fotokopierte und kolorierte Fotos

· Gesprächskarussell

· Kurzpräsentation

· Selbstporträt

· Befragung

· Brainstorming

· Phantombild

· Gemeinschaftstext

· Geschichte schreiben zum idealen 

Schüler/innenbild

· Lernvertrag

· Visualisierungstechnik

· Besuch eines Förderkurses

· Schülerunterlagen Einführungslektionen ‘Aktives Hören/ Kommunikation/ Visualisierungen

· Zusammenfassung

· Lerntagebuch / Lernwochenbuch
	'vorstellen’:

U.a. die wichtigsten Mitarbeiter/innen mit Namen, die Gebäulichkeiten, die Dienst-leistungen, die Verhaltensregeln.

'Arbeitsgrundsätze’:

Über SLP orientieren, Grundkompetenzen vorstellen (Checkliste), Mitbestimmung/ Zielvereinbarung, Hausaufgaben, Wortmel-dungen, Absenzen, Offenheit / lebenslan-gesLernen, Zusammenarbeit mit Fachlehr-kraft

'Lernberatung / Arbeitstechnik':

Rücksprache mit Fachlehrkraft

'Einführungslektionen': 

siehe Vademecum 'Aktives Hören / Kommunikation / Visualisierungen'




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 1B - 9

	· Grundsätze über die schriftliche und mündliche Kommunikation im Schulalltag und im Geschäftsbereich

· Produkt zum Thema 'Meine Berufsschule' herstellen

· Wichtige Lern- und Arbeitstechniken für die Berufsschule 
	
	Die weiteren UE basieren auf Inhalten von 1A (Arbeitsgrundsätze, Zielformu-lierungen)


	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	

	· Lernen zu visualisieren, Anwendungsmöglichkeiten der Visualisierungstechnik erproben und nutzbar machen

· Die Bedeutung des Empfängers / der Empfängerin bei der Kommunikation erleben

· Grundsätze der Zielarbeit kennen und nutzbar machen 
(vgl. Checkliste 'Grundkompetenzen')
	
	

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	

	
	
	


TK1
Berufslehre
UE1B


Der neue Alltag: Die Berufslehre 
	TK-Thema:
	TK1 Berufslehre

	UE-Thema:
	UE1B Der neue Alltag: Die Berufslehre

	Idee:
	Die L setzen sich mit ihrer neuen beruflichen Situation auseinander.

	Zeitbudget:
	9 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(1.1)
: erläutern Rechte und Pflichten der Auszubildenden und der Ausbildner/innen

KLZ 2
(1.2)
: analysieren ihre Berufssituation, beurteilen ihre Berufszufriedenheit und entwickeln Möglichkeiten der späteren Laufbahngestaltung

KLZ 3 
(7.1)
: verstehen wesentliche Grundlagen des Alltagsrechts [...] und können diese auf neue Situationen übertragen 

KLZ 4 
(9.2)
: analysieren ihre eigene wirtschaftliche Lage

NKLZ 1
(1.5)
: fühlen sich den Anforderungen der beruflichen Realität gewachsen

NKLZ 2
(1.7)
: können sich ein Bild von sich und ihrer sozialen Realität machen und entwickeln ihr Selbstkonzept weiter

NKLZ 3 
(1.8)
: können Übergänge und Entwicklungen im beruflichen Umfeld in ihr Lebensbild integrieren

S 1
(1.1)
: beobachten und erkennen eigene Bedürfnisse, eigene Ziele, deren Durchsetzung, sowie das eigene Verhalten in unterschiedlichen Situa-



: tionen

S 2
(2.1-3)
: verbessern die Methodenkompetenz (Textverständnis)


	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Die berufliche Situation
· Rechte und Pflichten der Parteien im Lehrvertrag nennen

· Rechtsfähigkeit, Urteilsfähigkeit, Mündigkeit und Handlungsfähigkeit unterscheiden und ihre Bedeutung für den Vertragsabschluss beschreiben

· Wissen, wann ein Vertrag zustande kommt

· Merkmale und Beispiele formloser und formgebundener Verträge nennen

· Den entsprechenden Arbeitgeber- bzw. Arbeitnehmerverband kennenlernen

· Wichtige Unfallverhütungsmassnahmen im Berufs- und Privatbereich kennen

2. Die finanzielle Situation
· Die gesetzlichen Bestimmungen kennen, wer über den L-Lohn verfügen darf

· Umgangsmöglichkeiten mit dem eigenen Geld reflektieren

· Wichtige Dienstleistungen von Bank oder Post zur persönlichen Geldverwaltung kennen und benutzen können

· Möglichkeiten des gezielten Umgangs mit dem eigenen Geld aufzeigen

3. Die persönliche Situation
· Die eigene Berufssituation analysieren und sich zur Berufszufriedenheit äussern

.

4. Aktuelles

	K1  - K2

K2 - K5

K6


	· Beschreibung

· Erste Eindrücke

· Rollenspiel

· Flip-Chart-Präsentation

· Gesetzestexte visualisieren

· Fallbeispiele

· Interviews

· Zusammenfassung

· Kurzreferate

· Rundgespräche

· Grafik zur Geldverwaltung

· Miniführer zum Verstehen von Bankkorrespondenz

· Mindmap

· Rundgespräch

· Partner/inneninterview

· Gesprächsnotiz

· Kommentar
	.

‘Unfallverhütungsmassnahmen’:

Zusammenarbeit mit Fachlehrkraft im Bereich Unfallverhütung. Das Thema soll nur insofern behandelt werden, als es im Fachunterricht nicht behandelt wird. 




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 3 
   Der gestaltete Alltag

	· Wie bei Problemen im Betrieb gehandelt werden kann

· Den eigenen Lehrbetrieb/Lehrmeister vorstellen

· Vertreter/innen von Arbeitgeber-/Arbeitnehmerorganisationen einladen 
	
	 3.2 Lebensgestaltung

 (Freizeit, finanziell)

 3.3 Lebensorganisation

 (Verträge)

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 6:
     Der problembezogene Alltag

	· Berufsbildung grenzüberschreitend (z.B. Regiozertifikat)

· Vorbilder 

· System der Kleinkredite kennen und Probleme aufzeigen 
	
	     6.2 Lebensgestaltung

      (Mündigkeit)

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 2A:
 Das politische System der
 Schweiz

	
	
	1C Interessengruppen




TK2
Heimat
UE2A


Das politische System der Schweiz
	TK-Thema:
	TK2 Heimat

	UE-Thema:
	UE2A Das politische System der Schweiz

	Idee:
	Die L setzen sich mit dem schweizerischen Staatswesen aus politischer, sozialer und wirtschaftlicher Perspektive auseinander. Sie erfahren, dass politische Fragestellungen in einem komplexen Gesamtzusammenhang zu sehen sind: Verschiedenste Kräfte und Gruppierungen prägen die Entwicklung unseres Landes. Sie erleben Einflussnahme auf Politik als persönliche Herausforderung.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(3.1)
: erklären verschiedene Möglichkeiten zur aktiven Teilnahme am politischen Leben

KLZ 2
(3.2)
: unterscheiden wichtige Interessengruppen [...] und beurteilen deren Einfluss

NKLZ 1
(3.5)
: zeigen Interesse für wesentliche Fragen unserer Zeit

NKLZ 2
(3.6)
: zeigen Bereitschaft, in grösseren Zusammenhängen zu denken

NKLZ 3
(3.7)
: erleben das politische Geschehen als Spannungsfeld verschiedener Interessen und Machtansprüche

NKLZ 4
(3.8)
: erleben die eigene Einflussnahme auf politische Entscheide als Herausforderung

S
(1.2)
: handeln verantwortlich gegenüber Mitmensch, Umwelt, Natur




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Anhand einer aktuellen Fragestellung die Struktur der politischen Schweiz aufzeigen:

A. Institutionen
· Die drei Staatsfunktionen unterscheiden

· Die Bedeutung der Gewaltentrennung begründen

B. Grundrechte und Volksrechte
· Die wichtigsten Rechte und Pflichten kennen

· Verfassung und Gesetz unterscheiden

· Volksinitiative und obligatorisches / fakultatives Referendum an einem Beispiel erklären können

C. Interessengruppen, Lobbies
· Wichtige Interessengruppen aus Wirtschaft und Politik kennen und unterscheiden

· Das Prinzip des Lobbyismus an einem konkreten Beispiel erläutern

· Den Einfluss der behandelten Interessengruppen und Lobbies auf die Politik aufzeigen

D. Staatsbürger/innen
· Möglichkeiten der eigenen Einflussnahme auf die Politik und deren Bedeutung aufzeigen

2. Aktuelles

	K1 - K2

K1 - K2

K3 - K6

K1 - K6
	· Organigramm

· Plakat

· Texterklärung

· Erzählung: Rechte und Pflichten im Alltag

· Collage

· Visualisierung

· Bericht

· Stellungnahme

· Zusammenfassung

· Schaubild

· Schema

· Erörterung

· Leser/innenbrief

· Flugblatt

· Stellungnahme

· Ecriture automatique

· Diskussion
	.

'wichtige Interessengruppen':

Z.B. Parteien, Arbeitgeber- und Unterneh-merverbände, Arbeitnehmerverbände, Ver-bände aus Verkehr, Umwelt, Wohnen, Kon-sum; Frauenorganisationen etc.




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 5A: 

     Internationale Verflechtun- 
     gen in Wirtschaft und Poli-
     tik

	· Verschiedene Interessengruppen vorstellen

· Aktuelle Abstimmungen und Wahlen

· Politiker/in interviewen / vorstellen 
	
	5A.3 Situation in der Schweiz
(Aussen- / Wirtschaftspolitik)


	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 6: Der problembezogene
     Alltag

	· Raumplanung in der Schweiz

· Eine Behörde unter der Lupe

· Weltpolitik/Aussenpolitik 
	
	6.1 Beziehungen
(Randgruppen / Rechte)

6.2 Lebensgestaltung
(Rechte / Pflichten bei Volljährigkeit)


	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 8A: Zwei Welten im 
     Vergleich

	
	
	8A.2 Zwei Welten im Vergleich 
(eigener Kulturkreis)


TK2
Heimat

UE2B


Migration, Fremdsein, Nichtfremdsein
	TK-Thema:
	TK2 Heimat

	UE-Thema:
	UE2B Migration, Fremdsein, Nichtfremdsein

	Idee
	Eine wesentliche Komponente von Heimat ist die persönliche Sicherheit, die durch geltende Rechtsnormen gewährleistet wird. Sie trägt zu einem menschenwürdigen Dasein bei. Die unterschiedlichen Menschenrechtssituationen in einzelnen Staaten tragen zur globalen Migration und damit zur kulturellen Vielfalt in Staaten bei, die Migranten aufnehmen.

Die L befassen sich mit dem genannten Phänomen, der humanitären Tradition der Schweiz und erleben die kulturelle Vielfalt als bereichernd. Sie werden sich der Bedeutung der Kategorien Fremdsein / Nichtfremdsein bzw. Heimat bewusst und überprüfen ihre Einstellung gegenüber Fremden.

	Zeitbudget:
	9 Lektionen

	Lernziele:
	
  
  Die Lernenden

KLZ 1
(4.2)
: vergleichen sich mit bestimmten sozialen Gruppen, unterscheiden Merkmale und Interessen verschiedener sozialer Gruppen [...]

KLZ 2
(4.3)
: vergleichen wichtige Aspekte der Menschenrechte mit gesellschaftlichen Realitäten; dabei beurteilen sie ihr Verhalten gegenüber 


  Minderheiten und Randgruppen

NKLZ 1 
(2.8)
: sind auf Widersprüchlichkeiten unserer Gesellschaft vorbereitet

NKLZ 2
(4.8)
: finden sich in einer multikulturellen Gesellschaft zurecht

S 1
(1.1)
: reflektieren über Gefühle, z.B. Ängste vor Fremdem

S 2
(1.3)
: beobachten und reflektieren bezüglich interaktionsorientierten Verhaltens (z.B. andere in die Gemeinschaft einbeziehen)

S 3
(1.2)
: handeln verantwortlich gegenüber Mitmenschen




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Menschenrechte
· Die wichtigsten Menschenrechte kennen und mit den gesellschaftlichen Realitäten vergleichen

2. Migration
· Ausgewählte Migrationsbewegungen beschreiben

· Menschenrechtsverletzungen als eine von mehreren Ursachen globaler Migrationsbewegungen erläutern

3. Fremdsein / Nichtfremdsein (Heimat)
· Asylgewährung als Teil der humanitären Tradition der Schweiz beschreiben

· persönliche Klärung was Nichtfremdsein (Heimat) bedeutet, mit welchen Teilen lokaler Kultur sich die L identifizieren

· Abwägen, was fremd sein, heimatlos sein bedeutet und eigene Einstellung gegenüber Fremden erläutern und überprüfen

4. Aktuelles

	K1 - K3

K1 - K2

K2 - K4


	· Erörterung

· Fallbeispiele

· Nachrichten

· Bericht

· Reportage

· Biographien

· Dokumentation

· Illustrierte Weltkarte

· Lebensläufe lesen und darüber referieren

· Ergründung

· Selbstporträt

· Interviews

· Plädoyer

· Podiumsdiskussion

· Umfrage

· Ausstellung

· multikulturelle Kontake

· Kurzdossier Presseausschnitte

· Fotoreportage


	'lokale Kultur':

Sprache, Sitten, Bräuche, Essen, Mentalität etc.




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 5A: Internationale Ver-
     flechtung in Wirtschaft und 
     Politik

	· Menschenrechtsorganisationen vorstellen

· Ein Flüchtlingsschicksal

· Die Schweiz als Asylland im Zweiten Weltkrieg 
	
	5B.2 Internationale Organisationen (Lebensbedingungen in Ländern der Dritten Welt / Menschenrechte)

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 5B: 
   Krieg und Frieden

	· Kulturelle Vielfalt der Schweiz

· Demokratie und Diktatur

· Kultur des Islams 
	
	5B.1 Krieg und Frieden in der Politik (Stichwort 'Flüchtlinge')

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 4A: 
     Eigene Arbeitssituation und   
     technischer Wandel

	
	
	4A.1 Eigene Arbeitssituation und technischer Wandel

(Arbeiten in der Schweiz)


TK3
Der gestaltete Alltag
UE3   Beziehungen, Lebensgestaltung und -organisation
	TK-Thema:
	TK3 Der gestaltete Alltag

	UE-Thema:
	UE3 Beziehungen, Lebensgestaltung und -organisation

	Idee
	Die L verstehen und hinterfragen ihre eigene Rolle im familiären, gesellschaftlichen und beruflichen Umfeld. Sie erkennen die Bedeutung des Sozialkontaktes, reflektieren über sozialverträgliche Verhaltensweisen.

Die L lernen mit ihrer Freizeit umzugehen, indem sie ihre persönliche Freizeitgestaltung überprüfen und sie mit verschiedenen Freizeittätigkeiten vergleichen.

Die L finden Zugang zur Kultur, nehmen sie auf zur persönlichen Bereicherung und erfahren sie als Teil des bestehenden Freizeitangebotes (z.B. Besuch von Konzert...).

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(2.3)
: beurteilen Fragen und Probleme aus ihrer Erfahrungswelt und berücksichtigen dabei ethisch-moralische Überlegungen

KLZ 2
(2.4)
: kreieren eigene Vorstellungen von gelingendem Leben im individuellen, zwischenmenschlichen und gesellschaftlich -  wirtschaftlichen Bereich
KLZ 4
(4.1)
: beschreiben und analysieren ihre Rolle in der Familie, Freizeit, Schule, Gesellschaft und am Arbeitsplatz, entwickeln  Verhaltensmuster, die der 


Persönlichkeitsentwicklung dienen 

KLZ 5
(4.2)
: vergleichen sich mit bestimmten sozialen Gruppen, unterscheiden die Merkmale und Interessen verschiedener sozialer Gruppen und beschreiben die 

Perspektiven anderer Gruppen

NKLZ 1 
(4.6)
: hinterfragen Rollen und bilden ihr eigenes Werturteil über verschiedene Rollenverteilungen im persönlichen und gesellschaftlichen Bereich

NKLZ 2 
(5.5)
: erproben künstlerische Ausdrucksmittel (Techniken, Verfahren) in einem eigenen Werk

NKLZ 3
(5.6)
: entwickeln eine Wahrnehmungssensibilität gegenüber gestaltenden, darstellenden und mitteilenden Äusserungen in ihrem Alltag  und öffnen sich neuen 


Erfahrungen
S
(1.1)
: nehmen vorhandene positive Verhaltensweisen wahr, anerkennen und unterstützen sie




	    THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Beziehungen
· Die Rollen der L in der Familie, Gesellschaft, Schule, sowie im Beruf und Freundeskreis, die damit verbundenen Erwartungen an sie exemplarisch aufzeigen / beschreiben und erklären

· Beziehungskonflikte erkennen und passende Konfliktlösungsstrategien entwickeln

· Fragestellungen und Probleme aus dem partnerschaftlichen Umkreis wie Sex, Empfängnisverhütung, Schwangerschaftsabbruch, AIDS etc. verstehen und entsprechende Verhaltensmuster entwickeln

2. Lebensgestaltung
· Die eigene persönliche Freizeitgestaltung unter verschiedenartigen Aspekten (qualitativ, finanziell, sozial, ökologisch etc.) untereinander vergleichen und beurteilen

· Ausgewähltes kulturorientiertes Angebot (z.B. Besuch von Konzert, Theater, Kino, Atelier etc.) als Teil der Freizeitbeschäftigung erleben, wahrnehmen und einordnen

· Selbst kreative und künstlerische Ausdrucksmittel (z.B. Herstellen eines künstlerischen / kreativen Produktes, Kunst mit Berufswerkzeugen) erproben 

3. Lebensorganisation

· Die rechtlichen Grundlagen und die Arten des Kaufvertrages nennen

· Störungen im Ablauf des Kaufvertrages und Folgen der Nichterfüllung beschreiben

· Themen- und praxisbezogene Korrespondenz führen (z.B. Mängelrüge schreiben) 

	K2 - K5

K1 - K3

K3 - K6


	· Selbstbild / Selbstporträt

· Biografien

· Rollenspiele

· Interview

· Agenda

· Diskussionsrunde

· Zeichnung, Collage

· Plakat

· Besuch von Konzert, Kino, Theater,

· Besuch und Arbeit in Ateliers, Ausstellungen,      Museen 

· Besichtigung von Kulturgütern, z.B. Industrie- 
      lehrpfad, Kirchen, historische Gebäude

· Vernissage

· Foto-, Videoproduktion

· Musterverträge 

· Fallstudien (z.B. Fälle im ‘Beobachter’)

· Mängelrüge 

· Mahnung
	‘Fragestellungen’:

Dies schliesst auch ethisch-moralische Überlegungen ein





Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 6: 
     Der problembezogene Alltag

	· Ansprüche und Forderungen der Jugend an die Politiker und an die Gesellschaft, eigenes Engagement aufzeigeKonsumentenschutz und dessen Organisationen 

· Verschiedene Kommunikationsformen unter Jugendlichen und deren Bedeutung auf ihr Zusammenleben analysieren (verbal, nonverbal usw.)


	
	
6.1 Beziehungen

6.3 Lebensorganisation

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 9: 


Der zukünftige Alltag

	· Der Einfluss von Drogen und Gewalt auf die Freizeitbeschäftigung der Jugendlichen

· Medien und Freizeit

·  Zusätzliche, für den Konsumenten bedeutsame Vertragsarten  
  (Leasing u.a.)
	
	
9.1 Beziehungen

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 8B:

Kulturkreis


	
	
	8B Kunst erlebt, hinterfragt und angewandt




TK4
Arbeit, Wirtschaft, Technologie


UE4A
Eigene Arbeitssituation und technischer Wandel

	TK-Thema:
	TK4 Arbeit, Wirtschaft, Technologie

	UE-Thema:
	UE4A Eigene Arbeitssituation und technischer Wandel

	Idee:
	Die L setzen sich mit der eigenen Arbeitssituation auseinander und vergleichen sie mit der allgemeinen Berufssituation. 

Sie lernen die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen des Arbeitsrechts kennen und verstehen die Arbeitslosigkeit als  vielschichtiges gesellschaftliches Problem.

	Zeitbudget:
	9 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(8.1)
: verstehen und beschreiben die wesentliche Struktur ihres Arbeitsfeldes und bemessen ihre eigene Arbeitssituation im Zusammenhang mit  der gesamten 

Berufssituation

KLZ 2
(8.4) 
: erläutern anhand eines Phänomens den technischen Wandel und beurteilen die Qualität, die Voraussetzungen, Möglichkeiten, 

  

  Folgewirkungen und Alternativen

KLZ 3
(9.1)
: analysieren ihre eigene wirtschaftliche Lage auf dem Arbeits-, Kapital- und auf dem Gütermarkt und bewerten mögliche  Reaktionsmuster

NKLZ 1 
(4.6)
: setzen sich mit dem technischen Wandel in der Arbeits- und Lebenswelt aktiv auseinander

NKLZ 2 
(5.5)
: integrieren Fachwissen in ihre Überlegungen und relativieren ihr Handeln aus ökonomischer Sicht

NKLZ 3
(1.8)
: können Übergänge und Entwicklungen im beruflichen Umfeld in ihr Lebensbild integrieren

S
(2.1)
: leiten für sich eine zweckmässige Arbeitsplatzgestaltung ab




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Eigene Arbeitssituation
· Die Bedeutung der Arbeit für das eigene Leben bestimmen

· Die eigene Arbeitssituation und den Stellenwert des persönlichen Arbeitsplatzes mit der allgemeinen Beschäftigungslage vergleichen und sie darin einordnen

· Rechte und Pflichten gemäss EAV in den gesetzlichen Grundlagen nachschlagen 


2. Technischer Wandel
· Den technischen Wandel und die Rationalisierungsprozesse erläutern, Veränderungen analysieren und soziale, ökonomische und ökologische Konsequenzen ableiten

3. Arbeitslosigkeit
· Die Arbeitslosigkeit als individuelles, gesellschaftliches und als volkswirtschaftliches Problem erkennen und beurteilen

· die Grundzüge der AlV wiedergeben

4. Aktuelles

	K2 - K4

K3

K3-K6


	· Schreiben und sprechen über neue Lebenssituationen 

· Berufsbiografie

· Fallbeispiele

· Statistiken lesen und interpretieren

· Organigramme

·  Interviews

· Betriebsbesichtigungen

· Dokumentationen (Dia / Videofilm etc.)

· Arbeitsbuch

· Ereignisprotokoll

· Lern- und Arbeitstechnik
	Zusammenarbeit mit den Berufskunde- lehrkräften empfehlenswert


Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 4B: 
 Arbeit, Wirtschaft,Techno- 
 logie

	· Interessenkonflikt zwischen Rolle am Arbeitsplatz, in der Schule und zuhause

· Geschichtliche Entwicklung der heutigen Industriegesellschaft

· Die arbeitsrechtliche Bedeutung des GAV und die arbeitspoliti-sche Funktion der Verbände
	
	   4B.1. Wirtschaft

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 5A: 
     Zeitalter


	· Informationen über Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten beschaffen

· Arbeits- und Beschäftigungspolitik

· Der Schweizer Arbeitsmarkt im Zentrum Europas
	
	   5A.1. Internationale Verflech- 
             tungen in Politik und 
             Wirtschaft


	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 7A: 
     Stoff- und Energieflüsse

	
	
	   7A.2. Lebenszyklus eines 
            Produktes




TK4
Arbeit, Wirtschaft, Technologie










UE4B
Wirtschaft und Markt
	TK-Thema:
	TK4 Arbeit, Wirtschaft, Technologie

	UE-Thema:
	UE4B Wirtschaft und Markt

	Idee:
	Die L lernen die wirtschaftlichen Grundbegriffe kennen. 

Sie erörtern die Bedeutung und die Problematik des Marktes und des Wirtschaftssystems der freien Marktwirtschaft. 

Sie erfahren die Marktwirtschaft an Beispielen der wichtigsten regionalen und nationalen Wirtschaftszweige und werden sich ihrer Rolle als Konsument/innen bewusst und erkennen Schwachstellen unserer Wirtschaftsordnung.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(8.1)
: analysieren ihre eigene wirtschaftliche Lage auf dem Arbeits-, Kapital- und Gütermarkt und bewerten mögliche Reaktionsmuster

KLZ 2
(8.2)
: verstehen die Preisbildung auf dem Markt und beschreiben an ausgewählten Beispielen staatliche Eingriffe in die Preisbildung

KLZ 3
(8.3)
: verstehen aktuelle Begriffe aus dem Wirtschaftsgeschehen und können entsprechende Artikel in der Tagespresse verstehen 

NKLZ 1
(9.5) 
: setzen sich mit dem wirtschaftspolitischen Geschehen ihres Umfeldes aktiv auseinander

NKLZ 2
(9.6)
: werden sich der verschiedenen Rollen als Marktteilnehmer/innen bewusst

NKLZ 3
(9.7)
: bilden sich Werturteile über wirtschaftspolitische Massnahmen

S
(3.11)
: dokumentieren Beispiele von verschiedenen Märkten




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Wirtschaft
· Den Wirtschaftskreislauf skizzieren 

· Die Begriffe Sozialprodukt, Volkseinkommen und Konjunktur als Eckpfeiler jeder Volkswirtschaft verstehen

· Wirtschaftspolitische und konjunkturabhängige Massnahmen kennen und bewerten

· Bedeutende regionale und nationale Wirtschaftszweige nennen und ihren wirtschaftlichen und politischen Stellenwert bestimmen 

2. Markt
· Mittels Beispielen von einzelnen Märkten das auf dem Liberalismus beruhende Grundprinzip der freien Marktwirtschaft darlegen 

· Die eigene wirtschaftliche Situation im Gefüge der verschiedenen Märkte darlegen

· Den Mechanismus der Preisbildung nachvollziehen und anhand von Beispielen die Bedeutung der staatlichen Eingriffe verstehen

· Die verschiedenen Marktteilnehmer aufzählen und ihre Rollen und ihren unterschiedlichen Einfluss auf das Marktgeschehen aufzeigen (Marktmacht) 

· Schwachstellen dieser Wirtschaftsordnung, insbesondere auch die ökologischen Probleme, aufzeigen und das gesellschaftliche Ungleichgewicht als soziales und volkswirtschaftliches Problem darstellen

· Wirtschaftspolitische Massnahmen des Staates anhand von Beispielen begründen

· Die wirtschaftspolitischen Massnahmen einschätzen und beurteilen

3. Aktuelles

	K2 - K5

K2 - K4


	· Wirtschaftsmodelle

· Stellungnahmen

· Planspiel

· aktuelle Wirtschaftsnachrichten (Presse, Radio, TV etc.)

· Diskussion

· Wandzeitung

· Zukunftswerkstatt

· Rollenspiel

· Streitgespräch

· Grafik

· Statistik

· Konsument/innenmagazin

· eigenen Markt durchführen


	'Marktteilnehmer':

· Auch der Staat ist mit wirtschaftspoliti-schen und dienstleistenden Aufgaben u.a. mit dem Einsatz von Steuergeldern am Marktgeschehen beteiligt.

· Rolle der Konsument/innen
 


Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 7B: 
     Umwelt / Ökologie

	· Monopole und Kartelle

· Aufzeigen und Beurteilen von Wirtschaftsmodellen

· Steuern und Steuererklärung
	
	   7B.1. Stoff- und Energieflüsse


	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	· UE 5A: Internationale Ver-flechtungen in Politik und Wirtschaft

	· Finanz- und Kapitalmarkt

· Der politische, wirtschaftliche und ökologische Einfluss des europäischen Binnenmarktes (EU) auf die Schweiz

· Planspiel
	
	   5A.3. Internationale Konkurrenz


	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 9: Der zukünftige Alltag

	
	
	


TK5
Zeitalter

UE5A
Internationale Verflechtungen in Politik und Wirtschaft
	TK-Thema:
	TK5 Zeitalter

	UE-Thema:
	UE5A Internationale Verflechtungen in Politik und Wirtschaft

	Idee:
	Die L lernen übersichtsmässig das Verhältnis zwischen Industrienationen und Ländern der Dritten Welt  kennen, das durch Abhängigkeit und wirtschaftliche Konkurrenz geprägt ist. Internationale Organisationen versuchen, die Lebensbedingungen in Ländern der Dritten Welt zu verbessern. 

Auch die Schweiz ist in die internationalen Verflechtungen eingebettet und muss ihre Wirtschaftspolitik neuen Herausforderungen anpassen.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(3.3)
: analysieren und beurteilen die geschichtliche, zeitgenössische und zukunftsgerichtete Dimension eines aktuellen politischen Phänomens

KLZ 2
(9.3)
: analysieren und bewerten ein aktuelles wirtschaftspolitisches Thema aus [...] dem Bereich Aussenwirtschaft / Welthandel

NKLZ 1
(9.5)
: setzen sich mit dem wirtschaftspolitischen Geschehen ihres Umfeldes aktiv auseinander

NKLZ 2
(9.7)
: bilden sich Werturteile über wirtschaftspolitische Massnahmen und mögliche Alternativen

NKLZ 3
(9.8)
: integrieren Fachwissen in ihre Überlegungen und relativieren ihr Handeln aus ökonomischer Sicht

S
(1.2)
: handeln verantwortlich gegenüber Mitmensch, Umwelt, Natur


	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Abhängigkeiten
· Merkmale der politischen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten der Länder der Dritten Welt und der Industrienationen kennen und beurteilen

2. Internationale Organisationen
· Lebensbedingungen in Ländern der Dritten Welt exemplarisch beschreiben

· Aufbau und Auftrag einer wichtigen internationalen Organisation nennen

· Die Arbeit internationaler Organisationen zugunsten der Bevölkerung in Drittweltländern anhand der erwähnten wichtigen Organisation aufzeigen und beurteilen

3. Wirtschaftliche Konkurrenz
· Aufzeigen, wie sich die Volkswirtschaften der Industrienationen und der Länder der Dritten Welt konkurrenzieren

· Die diesbezügliche Bedeutung der fallenden Zoll- und Handelsschranken (WTO) ableiten und beurteilen

4. Die Situation der Schweiz
· Schlussfolgerungen für die schweizerische Aussen-/Entwicklungspolitik, Wirtschaftspolitik, sowie die wirtschaftliche Entwicklung der Schweiz ziehen

· Die schweizerische Aussen- / Entwicklungspolitik vor dem Hintergrund der UE beurteilen

5. Aktuelles


	K1-2 / 6

K1-2 / 6

K3-4 / 6

K3-4 / 6


	· Ländervergleich

· Grafik/Statistik

· Rollenspiel

· Notiz

· Biographie

· Fallbeispiele

· Dokumentation

· Jugendgerechter Prospekt

· Organigramm

· Nachricht

· Leser/innenbrief

· Kurzvortrag

· Bericht / Kommentar

· Beschreibung

· Podiumsgespräch

· Videoclip

· Diskussion

· Bericht / Kommentar


	'Lebensbedingungen':

Mann denke an die besonderen Lebensbe-dingungen der (jungen) Frauen und Mäd-chen.




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit 
	
	·  UE 2B: 


	· Länderportrait verfassen

· Tätigkeit und Zielsetzung von Hilfsorganisationen in Drittweltländern 

· Werkplatz Schweiz


	
	Migration, Fremdsein,
Nichtfremdsein 2B.1 Menschenrechte

2B.2 Migration

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 4A: 
     Eigene Arbeitssituation und 
     technischer Wandel

	· Internationale wirtschaftliche Verflechtung und Oekologie

· Reisen

· Wirtschaft und Schattenwirtschaft global gesehen: Drogenhandel, Geldwäscherei, Waffenhandel, Fälschungen von Markenproduk-ten etc.
	
	4A.2 Technischer Wandel

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 7A: 
     Stoff-und Energieflüsse

	
	
	7A.1 Stofffluss und Materialfluss


TK5
Zeitalter

UE5B
Krieg und Frieden
	TK-Thema:
	TK5 Zeitalter

	UE-Thema:
	UE5B Krieg und Frieden

	Idee:
	Die L befassen sich mit Krieg und Frieden auf der politischen Ebene und auf der Ebene des persönlichen Alltags. Sie erarbeiten, was friedlichen Konfliktlösungen im Wege steht und leiten daraus eigene, persönliche Lebensregeln ab. 

Sie werfen ein besonderes Augenmerk auf die Rolle der Medien.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(3.3)
: analysieren und beurteilen die geschichtliche, zeitgenössische und zukunftsgerichtete Dimension eines aktuellen politischen Phänomens

KLZ 2
(3.4)
: beurteilen den Einfluss der Medien anhand eines politischen Geschehens

KLZ 3
(2.3)
: beurteilen Fragen und Probleme aus ihrer Erfahrungswelt und berücksichtigen dabei ethisch-moralische Überlegungen

KLZ 4 
(2.4)
: kreieren eigene Vorstellungen von gelingendem Leben im individuellen, zwischenmenschlichen und gesellschaftlich-wirtschaftlichen Bereich

NKLZ 1
(2.6)
: reagieren bewusst und autonom auf Störungen, Beeinträchtigungen und Probleme im Sinne der Entwicklung der eigenen Handlungsfähigkeit

NKLZ 2
(7.1)
: entwickeln Verständnis für die Rechtsordnung als Voraussetzung für ein geordnetes Zusammenleben unter Menschen

S
(1.2-4)
: reflektieren über Konflikte und entwickeln Möglichkeiten, Spannungen abzubauen, Konflikte zu lösen, positive Verhaltensweisen wahrzunehmen




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Krieg und Frieden in der Politik
· Sich mit einem Krieg aus der Gegenwart oder nahen Vergangenheit befassen und Anlass / Ursachen des Krieges ableiten

· Rolle und Perspektive der Medien im Laufe des Krieges analysieren

· Friedliche Lösungen zu den erarbeiteten Gründen des Krieges aufzeigen bzw. entwickeln

· Analysieren, was die Konfliktparteien daran hinderte, friedliche Konfliktlösungen zu wählen 

2. Krieg und Frieden im Alltag
· An Beispielen die Bandbreite der Gewalt im Alltag aufzeigen

· Analysieren, was die Menschen daran hindern könnte, auf diese Gewalt zu verzichten

· Eigene Lebensregeln für einen friedlichen, gewaltfreien Alltag entwickeln, erläutern und beschreiben

3.Situation in der Schweiz

· Aspekte der Sicherheitspolitik und friedensfördernde Massnahmen aufzeigen und beurteilen

4.  Aktuelles


	K1-4

K1-4

K1/6


	· Bilddokumentation

· Bericht / Kommentar

· Charta der Gewaltlosigkeit

· Visualisierungen

· Fallbeispiele

· Kurzgeschichten

· Erlebnisberichte

· Der gewalttätige Mensch: Ein Negativbild

· Der friedvolle Mensch: Ein Positivbild

· Collage

· Zusammenfassung

· Die Schweiz in der Presse

· Zukunftswerkstatt 'Frieden und Sicherheit'

· Alltagsbeobachter in der Klasse: Notizen zu Gewalt unter uns


	‘friedliche Lösungen’:

Hinderungsgründe für friedliche Lösungen;
wirtschaftliche und politische Interessen wie auch verhaltensmässige Kategorien (z.B. 'Gesicht verlieren' etc.) 

'Bandbreite der Gewalt im Alltag':

z.B. Sexismus, Rassismus, Fremdenfeind-lichkeit, Streitereien, Besserwisserei, Spra-che, Film, TV, Rollenverhalten, Gentech-nologie, Tierversuche, Mobbing, Verbre-chen, Mord, Raserei etc.

‘Zeitgenössische Phänomene und historische Wurzeln’ (Wahlbereich):

Die Literatur zur Ereignisgeschichte ist zahlreich. 

Die folgenden Literaturhinweise für die Hand der Lehrkräfte können Anregungen Richtung Lebenswelt der L geben:

Fahrrad, Auto, Fernsehschrank: Zur Kultur-geschichte der Alltagsdinge, hg. Wolfgang Ruppert (Fischer TB, 1993)

Alltag in der Schweiz seit 1300, hg. Bernhard Schneider (Chronos Verlag, 1991)

Geschichte des privaten Lebens, Band 1-5, hg. Paul Veyne (Fischer, 1989 ff.)

Philippe Ariès, Studien zur Geschichte des Todes im Abendland (dtv, 1981)




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 2A: 
     Das politische System der
     Schweiz

	Geschichte zu zeitgenössischen Phänomenen:

· Zeitgenössisches Phänomen beschreiben und historische Wurzeln aufzeigen (z.B Politik, Wirtschaft, Alltag, Mentalitäten)

· Mögliche Konsequenzen daraus ableiten

· Sich ein Urteil zum gewählten Phänomen aus verschiedenen Blickwinkeln bilden (historisch, ökologisch, ökonomisch, ethisch, politisch etc.) 
	
	 2A.1A Institutionen

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 3A: 
     Der gestaltete Alltag

	Weltreligionen:

· Transzendente Erfahrungen von Drittpersonen aus Literatur, Zeitschrift, Film etc. beschreiben

· Ausgewählte Weltreligionen beschreiben (z.B. Christentum, Hinduismus, Buddhismus, Judentum, Islam, animistische Weltsicht etc.)

· Eigene Weltsicht beschreiben
	
	 3A.1 Beziehungen
 (Konfliktlösung)

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten


	
	·  UE 5A: 
   Internat. Verflechtungen in 
   Wirtschaft und Politik

·    5A.1 Abhängigkeiten (Rüstungsgüter)


TK6
Der problembezogene Alltag

UE6
Beziehungen, Lebensgestaltung und -organisation
	TK-Thema:
	TK6 Der problembezogene Alltag

	UE-Thema:
	UE6 Beziehungen, Lebensgestaltung und -organisation

	Idee:
	Die L lernen die Problematik der verschiedenen Gesellschaftsgruppen insbesondere der Minderheiten und deren Spannungsfeld und Konflikte kennen und überprüfen ihre eigene Einstellung.

Sie nehmen zur Kenntnis, wie ihrer eigenen Gesundheit Sorge getragen werden kann und wie Gesundheitsgefährdungen begegnet werden muss. 

Sie befassen sich mit weiteren Sicherheitsbedrohungen und entsprechenden Versicherungsmöglichkeiten.

	Zeitbudget:
	24 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(4.3)
: beurteilen ihr Verhalten gegenüber Minderheiten und Randgruppen

KLZ 2
(7.3)
: beschreiben tragende Begriffe des Sozialversicherungsrechtes

NKLZ 1
(4.7)
: gewinnen durch Reflexion eine Distanz zu sich selber und sind für Übergangssituationen in ihrem Leben vorbereitet

NKLZ 2
(4.8)
: finden sich in einer multikulturellen Gesellschaft zurecht

NKLZ 3
(2.7)
: entwickeln einen an Ehrfurcht orientierten Umgang mit Menschen und ihren Lebensgemeinschaften

S 
(1.1-1.3)
: entwickeln Fähigkeiten, zur Selbstreflexion, Beobachtung anderer und denken über Sinn und Zweck ihres Lebens nach




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Beziehungen 

· Die besondere Situation und die Lebensweise verschiedener Randgruppen kennen und ihr Spannungsfeld in unserer Gesellschaft darlegen 

· Die eigene und die gesellschaftliche Einstellung zur Problematik von  Randgruppen überprüfen

2. Lebensgestaltung

· Die Mündigkeit als Übertritt zur vollen Selbstverantwortung erfahren 

· Die wichtigsten Rechte und Pflichten der volljährigen Person herleiten

· Erwachsenenverhalten beurteilen

· An einem Beispiel die Grundsätze und Möglichkeiten erschliessen, wie Körper, Geist und Seele gesund leben können 

· Das eigene Verhalten aufzeigen und hinterfragen

· Möglicher Umgang mit Gesundheitsgefährdungen beschreiben

· Krank, was nun? Anhand von Beispielen Vorbeugemassnahmen, Patient/in sein, diverse Heilmethoden aufzeigen und allenfalls kritisch hinterfragen: Schulmedizin, Naturheilkunde etc.

3. Lebensorganisation
· Sicherheitsbedrohungen für Leib und Gut aller Art aufzeigen 

· Verschiedene Möglichkeiten kennen, Leib und Leben sowie Hab und Gut zu versichern

· Das Sozialversicherungssystem der Schweiz in groben Zügen erklären (Dreisäulenprinzip)

· Mit unterschiedlichen praktischen Fallbeispielen aus dem Versicherungs-bereich (Krankenkasse, Unfallversicherung, Motorfahrzeugversicherung, Haftpflichtversicherung) das versicherungsrechtliche Grundprinzip der Solidarität festhalten und Leistungsbereiche der Versicherungen ableiten

4. Aktuelles


	K1 - K3

K2 - K5

K1 - K3


	· Fallbeispiel

· Dokumentation
· Protokoll
· Zeitungsartikel

· (Partner/in-) Interviews

· Fallbeispiele

· Brainstorming

· Plakate

· Flip-Chart-Produkte

· Beschreibung

· Fragebogen

· Diskussion

· Querverweise

· Streitgespräch (pro - contra)

· Grafische Darstellung

· Mindmap

· Referat

· Werkstatt

· Reportage

· Leittext

· Leitprogramm
	'Randgruppen': 
Alte, Behinderte, Kranke, Homosexuelle, Suchtabhängige, Farbige, Obdachlose, Fahrende etc.

‘gesund leben’: 

Zusammenarbeit mit Fachlehrkräften, Turnlehrer/innen etc.

'Gesundheitsgefährdungen':
Stress, Aggression, Gruppendruck, Krankheit, Depression, Suizid, Suchtver-halten, etc.


Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 9: Der zukünftige Alltag

	· Umgang mit ausgewählten Randgruppen: Ein Blick in die Geschichte

· Workshop zu den Grundsätzen und Möglichkeiten, wie Körper, Seele und Geist gesund leben können (z.B. gesund kochen, Yoga etc.)

· Verschiedene Versicherungsofferten miteinander vergleichen und Ausfüllen von verschiedenen Formularen im Versicherungsbe-reich (Policen, Unfallprotokoll, Schadensanzeige etc.)

	
	

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 7A/B Umwelt /Ökologie

	· Gentechnologie, Klonen

· Heilmittelmarkt zwischen Produzent und Konsument

· Suchtprävention
	
	   7A.3 Erkenntnisse für eigenes   
    Verhalten

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	

	
	
	



TK7
Umwelt / Ökologie
UE7A


Stoff- und Energieflüsse
	TK-Thema:
	TK7 Umwelt / Ökologie

	UE-Thema:
	UE7A Stoff- und Energieflüsse

	Idee:
	Die L verstehen sich als Mitgestalter der eigenen Umwelt. Sie erkennen, dass einseitiges rein wirtschaftlichen Gesetzmässigkeiten unterworfenes Verhalten zu schwerwiegenden Umweltschäden führt, was deshalb zwingend korrigiert werden muss.

Sie erkennen durch exemplarische Aneignung von ökologischem Wissen in projektartigen Arbeiten aus ihrem Erfahrungsbereich die globale Dimension der Umweltproblematik. Mittels Erarbeiten der Stoff- und Energieflüsse an konkreten Beispielen erfahren sie, dass ökologisches Verhalten ein notwendiger Beitrag zum Schutz der Umwelt und der Natur ist und gleichzeitig wesentlich zur Verbesserung ihrer Lebensqualität beiträgt.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(6.1)
: beschreiben wesentliche Umweltprinzipien wie Stoffkreisläufe und Energieflüsse 

KLZ 2
(6.2) 
: verstehen ökologische Zusammenhänge am Beispiel von Umweltsituationen, die sie als komplexes System erkennen 
NKLZ 1
(6.6)
: entwickeln ein Problembewusstsein bezüglich ökologischer Krisen

S              (3.11-3.13)
: dokumentieren ihre ökologischen Erkenntnisse auf vielfältige Art und Weise, suchen nach stichhaltigen Argumenten für einen  aktiven Umweltschutz und 


formulieren Umweltanliegen in einem eindrücklichen Appell


	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1.  Stofffluss, Materialfluss
· Für einen wichtigen, ausgewählten Rohstoff der Branche ein grobes Stofffluss-Diagramm entwickeln und dabei die energierelevanten Schritte abschätzen

2.  Lebenszyklus eines Produktes

· Lebenszyklus eines Produktes, welches diesen Rohstoff enthält, ‘von der Wiege bis zur Bahre’ (Lebensabschnitte) analysieren

· Rohstoff-, Abfallmengen und Energieverbrauch je Abschnitt der Produk-tion bestimmen (Wo sind die grossen Posten? Welche Rolle spielt der Faktor Zeit im Bereich Nutzungsdauer und -intensität, Produktelebens-dauer?)

· Ökoprofil des Gesamtproduktes und dessen Folgen aufzeigen 


3.  Erkenntnisse für eigenes Verhalten

· Erkenntnisse ableiten, welche für eigenes ökologisches Verhalten, zuhause, am Arbeitsplatz, in der Freizeit nützlich sind 

· Die Antworten auf Fragestellungen :" Was ist ökologisch, wirtschaftlich, gesellschaftlich vorhanden, wünschbar, erreichbar (und wie)?" ableiten
	K3 - K5


K1 - K4

K3 - K6


	· Projektartiger Unterricht

· Computergrafik, Diagramme

· Umweltreport

· Collage

· Visualisieren der Umweltbelastung

· Dokumentieren (Foto, Video etc.)

· Fallstudie

· Fachtext

· Messberichte

· Plakat

· Flugblätter

· Umwelt-Theatertag

· Erörterung

· Stellungnahme

· Planspiel (z.B. Ökopoly)

· Abfall-, Umweltkampagne

· Besichtigung KVA, ARA




















	'Lebenszyklus':
Evtl. berufsbezogen z.B.  Schreiner un-tersuchen, woraus ein Schrank herge-stellt wird (Holz, Kunststoff, Glas, Me-tall).

'Rohstoff- und Abfallmengen': 

Unterschiedliche Lebens- und Nutzungs-dauer der Produkte (Nutzungszyklen) unter der Berücksichtigung des Energie-verbrauchs und unter Einbezug von (v.a. hundertprozentigem) Recycling

Problem: Monopol der Verwertungsbe-triebe, Minderwertigkeit von Rohstoffen, etc.

Ökoprofil': Welche ökologische Kompo-nente umfasst das Produkt bzw. dessen Verwendung




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 7B: Neue Horizonte

	· Wachstum und Lebensqualität

· Klimaveränderung (ein Energieproblem)

· "Aus weniger mach mehr": Fallbeispiele zur Ressourceneffizienz
E.U. von Weizsäcker, Faktor 4: Doppelter Wohlstand = halbierter Naturverbrauch
(Knaur, München, 1996)
	
	   7.2 Bedrohungsarten und 
         Schädigungen 

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 1B 

	· Alternativenergien (Solarstrom u.a.)

· Moderne Mobilität (Privatverkehr, Tourismus, etc.) und ihre Folgen

· Umweltprojekt (in Schule, Quartier) lancieren, bzw. Umweltprofil von Firmen vergleichen und beurteilen
	
	   1B.3   Berufszufriedenheit  
   (Gefährdung von Mensch und  
   Umwelt)

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	

	
	
	


TK7
Umwelt / Ökologie





UE7B

Neue Horizonte
	TK-Thema:
	TK7 Umwelt / Ökologie

	UE-Thema:
	UE7B Neue Horizonte

	Idee:
	Die L erleben exemplarisch die Faszination der Natur und deren Erscheinungen.

Sie werden auf konkrete Umweltbelastungen und -zerstörungen aufmerksam und erstellen mögliche Szenarien, wie solche Belastungen und Zerstörungen im Kleinen wie im Grossen verhindert oder wenigstens minimiert werden können.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(6.3)

: analysieren an Beispielen, unter welchen Bedingungen Menschen und Institutionen ihr Wissen über Umweltprobleme in 




   Handeln umsetzen und erarbeiten daraus Vorschläge für umweltverträgliches, individuelles und gesellschaftliches Verhalten

NKLZ 1
(6.5)
: erweitern ihre gefühlsmässige, reflektierte Beziehung zur Natur mit ihren Gesetzmässigkeiten und ihrer Schönheit als eigenen 



  Wert, der sich materialistischen Massstäben entzieht

NKLZ 2
(6.7)
: erfahren, dass ökologisches Handeln ihre Lebensqualität verbessert 

NKLZ 3
(6.8)
: haben Lust und Interesse, sich im privaten, beruflichen und öffentlichen Bereich für die Erhaltung einer dauerhaft lebensfähigen 




  Welt einzusetzen

S
(1.3)
: erfassen Sinn und Zweck des Lebens in der Beobachtung und Wahrnehmung natürlicher Phänomene und machen sich die 



  ethischen Grundsätze bezüglich Natur und Umwelt bewusst




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1.  Naturbeobachtung
· Die Natur erleben durch exemplarische Auseinandersetzung mit einem eindrücklichen natürlichen Phänomen im Bereich von Fauna, Flora, Wald und Landschaft etc., dessen Schönheit wahrnehmen und aufzeigen

· Das betreffende Phänomen als Teil eines Ökosystems beschreiben

· Anhand dieses Beispiels die eigene persönliche Beziehung zur Natur reflektieren und sie in geeigneter Form wiedergeben

· Anhand persönlicher Wahrnehmungen von natürlichen Gegebenheiten und Vorgängen ethische Grundsätze bezüglich Natur und Umwelt entwickeln

2.  Bedrohungsarten und Schädigungen
· Mögliche Bedrohungsarten, Verursacher/innen und Schädigungen am gewählten Naturobjekt feststellen, nach möglichen Ursachen und Verur-sacher/innen suchen und die gewonnenen Erkenntnisse dokumentieren

· Für die eigene Lebensqualität und die gesamte Umwelt wirksame Folgen aufzeigen, wenn das ausgewählte Naturobjekt durch menschliche Unver-nunft vernichtet oder ausgerottet würde

3.  Verhaltensmassnahmen und -änderungen
· Konkrete Verhaltensstrategien für sich und die Gesellschaft entwickeln, die die Belastungen und Schädigungen allgemein oder am Beispiel eines Naturobjektes eindämmen oder verhindern und die Natur als Ganzes bestmöglich erhalten

· Mittel und Wege aufzeigen, wie die Gesellschaft vermehrt für die Natur allgemein sensibilisiert werden kann


	K1 - K2, K5

K2 - K3

K4 - K5
	· Projektartiger Unterricht ‘Unterricht im  
      Grünen’

· Workshop

· Schilderung

· Fotoreportage

· Audio-Dokument

· (Nacht-) Wanderung

· Fallstudie

· Untersuchungsbericht

· Verhaltensprotokoll, Ereignisprotokoll

· Mindmap
	'Bedrohungsarten':

Mobilität, Ozonloch, saurer Regen, Un-achtsamkeit, Ressourcenverschwen-dung etc. 


Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 7A: Umwelt / Ökologie

	· Funktionsweise und Beispiele von globalen Ökosystemen

· Betrieb einer KVA, einer ARA

· Exkursion
	
	   7A.2 Lebenszyklus eines 
   Produktes

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 4B Wirtschaft und Markt

	· lokale und globale Umweltprobleme und entsprechende Lösungsansätze

· Aktivitäten von Umweltorganisationen (WWF, Greenpeace, VCS etc.)

· Lokale Umweltpolitik (z.B. Waldbewirtschaftung)
	
	   4B.2 Schwachstellen der  
   Wirtschaftsordnung


	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 5A Internationale 
     Verflechtungen und Politik

	
	
	   5A.1 Abhängigkeiten in Politik und 
   Wirtschaft


TK8
Kulturkreis
UE8A


Zwei Welten im Vergleich
	TK-Thema:
	TK8 Kulturkreis

	UE-Thema:
	UE8A Zwei Welten im Vergleich

	Idee:
	Die L leben im Kulturkreis einer westlichen, demokratisch orientierten Dienstleistungsnation. Sie setzen sich mit einem anderen Kulturkreis, d.h. dessen Denkens- und Lebensart auseinander. Sie suchen nun Parallelen aus ihrem eigenen Kulturkreis. Sie beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede und suchen die positiven Aspekte der beiden Welten zur persönlichen Vision einer besseren Welt zu vereinigen.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(5.4)
: beschreiben ein Werk und eine Gattung aus einem anderen Kulturkreis

NKLZ 1
(5.6)
: entwickeln eine Wahrnehmungssensibilität gegenüber gestaltenden, darstellenden und mitteilenden Äusserungen in ihrem Alltag und öffnen 



  sich neuen Erfahrungen

NKLZ 2
(5.7)
: erleben die Beschäftigung mit menschlichen Ausdrucksformen als sinnstiftend

NKLZ 3 
(2.6)
: entwickeln die Bereitschaft und Fähigkeit, Bedürfnisse und Interessen anderer wahrzunehmen

NKLZ 4
(2.7)
: entwickeln einen an Ehrfurcht orientierten Umgang mit allen Formen des Lebens, d.h. mit Pflanzen, Tieren, Menschen und ihren 




  Lebensgemeinschaften

S 1
(1.3)
: nehmen sich als historisch sozio-kulturell Gewordene wahr

S 2
(3.15)
: reflektieren und sprechen / schreiben über Persönliches




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Der andere Kulturkreis
· Kennenlernen eines Werkes oder einer Gattung aus einem anderen Kulturkreis

· Hintergrundinformationen zum gewählten Kulturkreis beschaffen und erarbeiten

2. Zwei Kulturen / Welten im Vergleich
· Den gewählten Kulturkreis mit dem eigenen Kulturkreis vergleichen 

· Trennendes und Verbindendes beschreiben

3. Zwei Kulturen/ Welten im Vergleich
· Persönliche Wertung im Geiste der Toleranz 

4. Aktuelles

	K1 - K2

K2 - K3

K4 - K6


	· Schilderung

· Filmkritik

· Kleinplakat

· Collage

· Museumsbesuch

· Biografien

· Wandzeitung

· assoziatives Schreiben

· Präsentation/Kurzvortrag

· (Text-) Interpretation

· Photodokumentation

· Ausstellung

· Farbimpressionen

· Tonimpressionen

· Schilderung

· Ergründung

· Kommentar

· Erfundene Geschichte

· Performance

· 'Zweikulturenkochen'


	‘Anderer Kulturkreis’:

Nichtwestliche demokratisch orientierte Dienstleistungs- oder Industrienation: z.B. aus Afrika, China, Indien; z.B. Urvölker (Indianer, Buschleute, australische Ureinwohner etc.)

Bei der Beschreibung des eigenen Kulturkrei-ses kann auf bereits vermittelten Stoff Bezug genommen werden (z.B Themenkreise 2/3/ 4/5).




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 2A: Das politische System 
    der Schweiz

	· Bauen und Wohnen in verschiedenen Kulturkreisen (Wohnformen, Sozialformen, Umweltverträglichkeit, Baubiologie etc.)

· Staats- und Gesellschaftssysteme in verschiedenen Kulturkreisen (z.B. Rechtssetzung und Konfliktlösung)

· Wirtschaftssysteme in verschiedenen Kulturkreisen 
	
	2A.2 Grundrechte und Volksrechte

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 3: Der gestaltete Alltag

	· Mode

· Werbung

· Esoterik (Astrologie, Numerologie, Steinkunde etc.)
	
	3.2 Lebensgestaltung

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 4A: Eigene Arbeitssitua- 
   tion und technischer Wandel

	
	
	4A.2 Technischer Wandel


TK8
Kulturkreis
UE8B


Kunst erlebt, hinterfragt und angewandt
	TK-Thema:
	TK8 Kulturkreis

	UE-Thema:
	UE8B Kunst erlebt, hinterfragt und angewandt

	Idee:
	Die L lernen exemplarisch Werke künstlerischen Schaffens kennen (Literatur, Theater, Musik, Architektur, Video, Film, bildende Künste etc.). Sie interpretieren das Kennengelernte und erläutern Sinn und Zweck künstlerischen Schaffens. Dies ermöglicht ihnen, eigene künstlerische Ausdrucksmittel zu finden und zu erproben.

	Zeitbudget:
	12 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(5.1)
: erläutern kulturelle Ausdrucksmittel als Möglichkeit des Selbst- und Weltverständnisses

KLZ 2
(5.2)
: interpretieren ein nichtliterarisches Werk

KLZ 3
(5.3)
: interpretieren ein literarisches Werk

NKLZ 1
(5.5)
: erproben künstlerische Ausdrucksmittel (Techniken, Verfahren) in einem eigenen Werk

NKLZ 2
(5.6)
: entwickeln eine Wahrnehmungssensibilität gegenüber gestaltenden, darstellenden und mitteilenden Äusserungen in ihrem Alltag und öffnen 



  sich neuen Erfahrungen

NKLZ 3
(5.7)
: erleben die Beschäftigung mit menschlichen Ausdrucksformen als sinnstiftend

NKLZ 4
(5.8)
: erleben ihre eigene Kreativität als sinnstiftend

S
(1.3)
: setzen sich mit Themen aus Literatur, Musik, bildender Kunst u.a. auseinander




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Kunst erlebt
· Ein Werk / Werke künstlerischen Schaffens an ausgewähltem Beispiel / an ausgewählten Beispielen kennen

· Die dazugehörende(n) Gattung(en) beschreiben 

2. Kunst hinterfragt
· Das kennengelernte Werk / die kennengelernten Werke beschreiben

· Interpretation des Werkes / der Werke durchführen oder verstehen

· Verwendung künstlerischer Ausdrucksmittel zur Vermittlung von Anliegen und Selbstverwirklichung verstehen und erklären

3. Kunst angewandt
· Erproben eigener künstlerischer / kreativer Möglichkeiten und Ausdrucks-mittel

4. Aktuelles

	K1 - K2

K2 - K5

K1 - K6


	· Schilderung

· Videoimpressionen

· Ausstellung

· Gestaltung Klassenzimmer

· Profil eines Kunstwerkes

· Assoziatives Schreiben

· Präsentation/Kurzvortrag

· (Text-, Bild-, Musik-)Interpretation

· Illustrationen

· Gestalten von ...

· Toncollage auf Audiokassetten

· Impressionswand: Texte, Bilder, Farben

· Kalender zum ausgewählten Werk

· Aufführungen von Kurzszenen

· Mein Lieblingskunstwerk auf PC verfremdet/ kopiert und weiterbearbeitet

· Kunst mit Berufswerkzeugen

· Kurzgeschichten erfinden

· Malen / Zeichnen


	'ein Werk / Werke':

z.B aus Literatur, Musik, Theater, Architektur, Video, Film, bildende Künste etc.

'künstlerische Ausdrucksmittel': 

Hier geht es um die Erprobung von Aus-drucksmitteln, also bewusst nicht um die Herstellung von Kunst.


Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 3: Der gestaltete Alltag

	· Werke künstlerischen Schaffens im Wahl- oder Pflichtbereich anderer UE behandeln

· Workshops mit Künstler/innen und Exkursionen 

· Subkulturen 
	
	3.2 Lebensgestaltung 

(Freizeit)

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 6: Der problembezogene 
     Alltag

	· Massenkommunikationsmedien

· Sprache und Manipulation

· Ein Blick in die Geschichte künstlerischen Schaffens aus den Bereichen Literatur, Theater, Musik, Architektur, Video, Film, bildender Kunst
	
	6.2 Lebensgestaltung

	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	· UE 8A: Zwei Welten im 
    Vergleich

	
	
	8A.1 Der andere Kulturkreis

(Vergleich)


TK9
Der zukünftige Alltag

UE9
Beziehungen, Lebensgestaltung und -organisation
	TK-Thema:
	TK9 Der zukünftige Alltag

	UE-Thema:
	UE9 Beziehungen, Lebensgestaltung und -organisation

	Idee:
	Die L stehen kurz vor Abschluss ihrer Lehrzeit, planen ihre Zukunft und bereiten sich auf sie vor. Sie setzen sich mit einer neuen Situation auseinander, indem sie die verschiedenen Formen des Zusammenlebens und der Wohnsituation vergleichen, ihr Rollenverständnis in der Partnerschaft aufzeigen, für die Kindererziehung Massstäbe setzen, eine mögliche Auflösung der Beziehung hinterfragen und eigene Vorstellungen der Zukunft entwickeln.

Sie planen ihre berufliche Situation.

Sie lernen die für den Einstieg im eigenen Haushalt wichtigsten rechtlichen Fragen kennen.

	Zeitbudget:
	24 Lektionen

	Lernziele:
	

  Die Lernenden

KLZ 1
(4.1)
: beschreiben und analysieren ihre Rolle in Familie, Freizeit, Schule, Arbeitsplatz, Gesellschaft und entwickeln Verhaltensmuster, die der



  Persönlichkeitsentwicklung dienen

KLZ 2
(4.4)
: kreieren Lebensentwürfe, die ein ganzheitliches Leben ermöglichen

KLZ 3
(7.1)
: verstehen wesentliche Grundlagen des Alltagsrechts für Konsument/innen, Mieter/innen, Versicherte, Steuerpflichtige und können 



  diese auf neue Situationen übertragen

KLZ 4
(7.4)
: vergleichen Normen von Formen des partnerschaftlichen Zusammenlebens 

NKLZ 1
(4.7)
: gewinnen durch Reflexion Distanz zu sich selber und sind für Übergangssituationen in ihrem Leben vorbereitet

NKLZ 2
(7.5)
: entwickeln Verständnis für die Rechtsordnung als Voraussetzung für ein geordnetes Zusammenleben unter Menschen 

S 1
(1.2)
: beobachten sich selbst, erkennen selbst eigene Bedürfnisse, eigene Ziele, deren Durchsetzung sowie das eigene Verhalten in 



  unterschiedlichen Situationen, erfassen mögliche Veränderungen

S 2
(3.15)
: schreiben / sprechen über sich




	THEMA / Lernziele


	Kompetenzen


	Mögliche Produkte und Methoden
	Bemerkungen

	1. Beziehungen 

· Die Rechte und Pflichten in unterschiedlichen Partnerschaftsformen aufzählen

· Deren Vor- und Nachteile auch unter Berücksichtigung der gesetzlichen Normen einander gegenüberstellen und persönliche Vorzüge begründen

· Wertmassstäbe zur Erziehung von Kindern und Jugendlichen mit eigenen Vorstellungen vergleichen und eigene Ideen entwickeln

· Die persönlichen Situationen und die unterschiedlichen rechtlichen Positionen des Kindes in den verschiedenen Partnerschaftsformen vergleichen

· Die Bedeutung der Trennung und Scheidung oder des Todes als Ende einer persönlichen Existenz und ev. einer bestehenden Partnerbeziehung für alle Beteiligten (Angehörige, Freunde, Bekannte) deuten

· Rechtliche Folgen der Auflösung einer Partnerschaft durch Trennung, Scheidung oder Tod für die beteiligten Angehörigen ableiten

2. Lebensgestaltung
· Übertritt in die finanzielle Selbständigkeit und familiäre Unabhängigkeit als Chance und zugleich Herausforderung im Leben der jungen Person erfassen

· Den beruflichen Werdegang nach Abschluss der Ausbildungsphase planen und entwickeln und Möglichkeiten zur Realisierung aufzeigen 

· Einen Plan für die geeignete Wohnform und entsprechende -einrichtung erstellen

3. Lebensorganisation
· Grundlagen der Haushaltführung und Budgetplanung erarbeiten

· Mietvertragsregeln (v.a. Wohnungsmiete) mit den gesetzlichen Bestimmungen vergleichen

· Zweck von Mieterschutzorganisationen herleiten und den Instanzenweg bei Mietstreitigkeiten kennen

· Unterschied und Bedeutung von Hausrat- und Haftpflichtversicherung im Zusammenhang mit einem eigenen Hausstand verstehen

4. Aktuelles
	K1 - K4 

K1 - K3

K2 - K4


	· Konkubinatsvertrag erstellen

· Erfahrungsberichte der L

· Visionen, reale + ideale Vorstellungen über Partnerschaft und Kindererziehung

· Letztwillige Verfügung, Beileidsschreiben verfassen

· Ahnenforschung betreiben, Stammbaum erstellen

· Vorstellungsgespräch

· Stellenbewerbung verfassen

· Arbeitszeugnisse interpretieren

· Schriftliche Bewerbungen auf Wohnungsinserate

· (Architektur-)Pläne, -skizzen

· Persönliches Budget einer Person mit eigenem Haushalt erstellen

· Mietvertragsformulare ausfüllen

· Wohnungs-Abnahmeprotokoll

· Diagramme

· Fallbeispiele

· Versicherungsantrag


	Wertmassstäbe:

autoritär, antiautoritär, repressionsfrei etc.

Lit.hinweis:

A.S. Neill, Das Prinzip Summerhill: Fragen und Antworten (Rororo, Hamburg 1971)

'Rechtliche Bedeutung der Auflösung einer Partnerschaft':

z.B. güter- und erbrechtliche Folgen,ver-tragliche Ansprüche, etc. 




Möglichkeiten für den Wahlbereich:

Curriculum:

	Vertiefung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 1B Der neue Alltag

	· Lebensläufe lesen und darüber referieren

· Der Sinn des Lebens in unterschiedlichen Lebensabschnitten: Verheiratet oder Single sein, Arbeitnehmer/in sein, Kinder haben, erben, pensioniert sein, Tod, Leben nach dem Tod

· Checkliste Grundkompetenzen 'Zielarbiet' im Bereich künftige Lebensgestaltung
	
	   1B.1 Vertragsformen

	Ergänzung der Unterrichtseinheit
	
	·  UE 3 Der gestaltete Alltag

	· Checkliste Grundkompetenzen: Thema aus dem Bereich 'Selbstkompetenz'

· Zukunftsvisionen

· Schwangerschaft und Geburt
	
	   3.1 Beziehungen


	Inhalte gemäss Interessen der Beteiligten
	
	·  UE 6 Der problembezogene 
     Alltag

	
	
	   6.1. Beziehungen
   6.2. Lebensgestaltung
   6.3. Lebensorganisation


	Sprache / Medien / Sonstiges


	TK-Thema:
	Sprache / Kommunikation / Medien / Sonstiges (UE-/TK-übergreifend!)

	UE-Thema:
	Sprache Kommunikation Grammatik Aufsatz Stil Wortschatz Diskussion Referate/Vorträge Texte/Texterfassung Korrespondenz Geschäftsbriefe Literatur Theater Medien Mediothek Bibliothek...


	Zuordnungstabelle: Allgemeine Sprachschulung


	Allgemeine Sprachschulung
	UE
	1A
	1B
	2A
	2B
	3
	4A
	4B
	5A
	5B
	6
	7A
	7B
	8A
	8B
	9
	Wahlbereich

	Qualitative Schulung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Klare Intention
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Kohärenz
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· logische und klare Gedankenfolge
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Darstellung (Lesbarkeit, Gliederung, Sauberkeit)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Textverständnis
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· sprachliche Korrektheit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Wortschatz
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Formale Schulung

mündlich
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Gesprächsführung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Lesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Moderation / Diskussion
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Referieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Diskussionsformen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Formale Schulung

schriftlich
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Dokumentieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Argumentieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Appellieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Fingieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Selbstdarstellung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Formale Schulung

non-verbal  (s. Checkliste)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Weitere Lernziele
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Jede Lehrkraft hat die Möglichkeit, für sich festzuhalten, welche allgemeine Sprachschulung sie bei den einzelnen UE behandeln will. (Markieren mit  x )

	LAP: SVA / STEP / Abschlusstests


	TK-Thema:
	TK1-9 LAP SVA und STEP; Lehrabschlussprüfung, Selbständige Vertiefungsarbeit, standardisierte Einzelprüfung, Abschlusstests

	UE-Thema:
	UE1-9 LAP SVA und STEP; Lehrabschlussprüfung, Selbständige Vertiefungsarbeit, standardisierte Einzelprüfung, Schlusstests


	Vademecum zum Schullehrplan (  Hintergrund-Infos von A-Z


Aktives Hören / Kommunikation / Visualisieren Zielarbeit
Teil der neuen Grundkompetenzen. ( Bestandteile des SLP(1). (vgl. Einführungslektionen bei den Lehrkräfteteams)
Bestandteile des Schullehrplanes
Der SLP umfasst drei Arbeitsinstrumente:

(1) Die Checkliste Grundkompetenzen

(2) Die einzelnen Unterrichtseinheiten

(3) Die Zuordnungstabelle 'Allgemeine Sprachschulung'
(1) Checkliste Grundkompetenzen 

Der Rahmenlehrplan geht von einem klaren pädagogischen Auftrag aus, der selbstverantwortetes Lernen, aktives Gestalten von Gegenwart und Zukunft, Solidarität und Teamfähigkeit der L anstrebt.

Die Checkliste Grundkompetenzen gibt einen Überblick über die Kompetenzen, die zu diesem Zweck gefördert werden können.

Sie dient der Lehrkraft als Orientierungs- und Diagnoseinstrument, um festzustellen, welche Bereiche bei einer Klasse noch speziell gefördert werden müssen.

N.B. Sie muss also nicht von Anfang bis Ende durchgearbeitet werden.
 (2) Die einzelnen Unterrichtseinheiten

Die einzelnen UE bestehen aus 3 Seiten:

(1) Titelblatt mit den wichtigsten Angaben

(2) obligatorische Lernziele

(3) Möglichkeiten für den Wahlbereich und Curriculum

 (3) Zuordnungstabelle 'Allgemeine Sprachschulung'

Sprachschulung ist situationsbezogen durchzuführen. Die Lehrkräfte sind frei, die Inhalte der Sprachschulung mithilfe der Zuordnungstabelle selbst den einzelnen UE zuzuordnen.

Erweiterte Lehr-und Lernformen (ELF)

ELF müssen angewandt werden. 50% der gesamten Unterrichtszeit ist für aktives Lernen vorgesehen. ( Rahmenlehrplan S.10

Lernziele im Rahmenlehrplan

Die Lernziele im Rahmenlehrplan sind nach 9 Aspekten gegliedert:
1. Arbeit, 2. Ethik,  3. Geschichte/Politik, 4. Identität / Sozialisation, 5. Kultur, 6. Ökologie,           7. Recht, 8. Technik, 9. Wirtschaft.

Die entsprechenden Lernziele sind jeweils zu Beginn der UE aufgeführt. Der Zahlencode ist dem Abkürzungsverzeichnis  zu entnehmen.
Lernziele im Schullehrplan

Die Lernziele sind verbindlich. Die Lernziele im Wahlbereich verstehen sich als Möglichkeiten. 50% der gesamten Unterrichtszeit soll für aktives Lernen der Lernenden verwendet werden.

Neue Inhalte

Entsprechend den Vorgaben des Rahmenlehrplanes enthält der Schullehrplan neue Inhalte. Dazu sind Einführungsveranstaltungen für Lehrkräfte notwendig.

Mögliche Produkte und Methoden

Die Liste ist als Anregung zu verstehen. Referenzwerk ist: Heinz Hafner, Monika Wyss, Deutsch: Ein Grundlagen und Nachschlagewerk (Verlag für Berufsbildung: Sauerländer, Aarau,1996). Eine grosse Zahl der Begriffe kann hier nachgeschlagen werden.

Notengebung

Pro Semester werden zwei Zeugnisnoten 

gesetzt:

(1) Gesellschaft

(2) Sprache und Kommunikation.

Pro Fach müssen mindestens drei Teilnoten gemacht werden. Die Notengebung erfolgt zu 

den Lernzielen des Pflichtbereiches (jeweils die zweite Seite der UE). Sie kann auch zu den Lernzielen des Wahlbereiches erfolgen.

Pflichtbereich

Die zweite Seite der UE ist Pflichtstoff und muss behandelt werden.

Prüfungsstoff

( Notengebung

Reihenfolge der UE

Die UE müssen pro Lehrjahr behandelt werden. Die Reihenfolge innerhalb eines Lehrjahres ist frei.

Unterrichtsvorbereitung und Materialien

Durch Lehrkräfte(-teams) in Zusammenarbeit mit Fachlehrkräften, wo dies inhaltlich sinnvoll ist. Mit dem neuen SLP ist es nicht mehr möglich, ausschliesslich mit 1 Lehrmittel zu arbeiten. Der RLP sieht vor, dass Materialien im Rahmen von Schulentwicklung erstellt werden.

Wahlbereich

dreijährige Lehren: 40% der Unterrichtszeit

vierjährige Lehren: 60% der Unterrichtszeit

Zeitbudget

Plichtbereich: 216 Lektionen insgesamt Wahlbereich / spezielle Anlässe: In der Regel 144 Lektionen (4-jährige Lehren: 264 Lektionen), Feiertage, Ausfälle etc. nicht mitgerechnet. Die Angaben der Lektionenzahlen in den UE sind daher Richtwerte.

	Curriculum der Unterrichtseinheiten
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TK1A


TK 1


TK 1








TK1B





TK2A





TK2B





TK3





TK4A





TK4B





TK5A





TK5B





TK6





TK7A





TK7B





TK8A





TK8B





TK9





Die Berufsschule





Die Berufslehre





Das politische System der Schweiz





Migration, Fremdsein, Nichtfremdsein





Beziehungen, Lebensgestaltung, -organisation





Eigene Arbeitssituation und der tech. Wandel





Wirtschaft und Markt





Internat. Verflechtungen in Wirtschaft + Politik 





Krieg und Frieden





Beziehungen, Lebensgestaltung etc.





Stoff- / Energieflüsse





Neue Horizonte








Kunst





Beziehungen, Lebensgestaltung, etc.





Zwei Welten








